
Ausgerechnet in der Relegation bekam es Stefan Höppner in Person des Saarbrückers Mikutis mit einem der eher sel-
tenen Defensiv-Spezialisten zu tun. FOTOS (4): WOLFGANG RUDOLF

TISCHTENNIS: SVB hakt die Relegationsniederlage gegen Saarbrücken schnell ab
VON HANS-JOACHIM KASPERS

¥ Bielefeld. Am Ende waren sie
alle ein bisschen traurig. Die
Blicke von Frantisek Placek,
Yang Lei, Stefan Höppner und
Christian Reichelt, den „Fab
Four“ der Tischtennis-Abtei-
lung der SV Brackwede, gin-
gen ins Leere. Kaum einer hat-
te nach dem letzten Ballwech-
sel des klar mit 1:6 gegen den
1. FC Saarbrücken II verlore-
nen Zweitliga-Relegations-
spiels noch Lust auf eine aus-
führliche Analyse. „Okay, das
war’s für diese Saison. Aber
nächstes Jahr versuchen wir es
wieder“, haute Placek, die alte
und neue Nummer eins, zu-
mindest noch eine Kampfan-
sage für das zweite Drittliga-
Jahr raus.

Der Tscheche trauerte der
vergebenen Chance hinterher,
als Drittliga-Meister den direk-
ten Aufstieg in Liga zwei ver-
passt zu haben. „Der Titel war
drin. Leider sind wir beim 5:5
in Ober-Erlenbach ein bisschen
verschaukelt worden“, erinner-
te Placek an die dubiosen Um-
stände des wohl entscheiden-
den Unentschiedens gegen den
großen Widersacher: Damals
hatte ein Trainer der Gastgeber
den Schiedsrichter aufgefor-
dert, Christian Reichelts angeb-
lich falsch ausgeführte Auf-
schläge wegzuzählen. Brackwe-
des auf der Siegerstraße befind-
liche Nummer vier geriet da-
durch so aus dem Rhythmus,
dass er sein Einzel noch verlor.
Dank des 5:5 neigte sich die
Waage dann in Richtung Ober-
Erlenbach, das wegen des deut-
lich besseren Spielverhältnisses
von der SVB nicht mehr ein-
zuholen war.

Im Relegationsspiel akzep-
tierten alle Brackweder sport-
lich fair die Überlegenheit des
Gegners. „Saarbrücken war an
diesem Tag auf jeder Position
den entscheidenden Tick stär-
ker“, fand Abteilungsleiter
Thorsten List. Im oberen Paar-
kreuz konnte Frantisek Placek
wegen seiner Schulterprobleme
nicht sein volles Schlagreper-
toire zeigen, traf Yang Lei zu-
dem zu oft die falschen Ent-
scheidungen am Tisch. Unten
hatte Stefan Höppner das Pech,
ausgerechnet in der Relegation
mit Thomas Mikutis auf einen

in der Szene relativ raren De-
fensiv-Spezialisten zu treffen.
„Ich hasse Abwehrspieler“,
kommentierte der SVB-Kapi-
tän seinen Auftritt, bei dem er
nachausgeglichenemerstenSatz
letztlich chancenlos war. Einzig
Christian Reichelt fand mit sei-
ner Alles-oder-nichts-Spiel-
weise das richtige Rezept gegen
Mark Rode und sorgte so im-
merhin für den Ehrenpunkt.

„DasErgebnis istvielleichtein
bisschen zu deutlich: Es war en-
ger, als es das 6:1 aussagt“, fand
Slobodan Grujic, der erfahrene
Coach des 1. FC Saarbrücken,

tröstende Worte für die Ver-
lierer. „Wir sind hier schon mit
einigem Respekt hingekom-
men“, fuhr der frühere WM-
Teilnehmer fort. Dass in Brack-
wede bisweilen eine herausra-
gende Atmosphäre herrsche,
habe sich bis nach Saarbrücken
herum gesprochen: „So viele
Leute, wie heute hier waren,
kommen bei uninteressanten
Spielen noch nicht mal zu un-
serer Bundesligamannschaft.
Deshalb waren wir froh, dass wir
die Euphorie mit den Siegen in
den Eingangsdoppeln dämpfen
konnten“, so Grujic weiter.

Anschließend half auch das
intensive Coaching von SVB-
Ikone Erik Bottroff seinen frü-
heren Teamkollegen nicht mehr
auf die Beine. „Mein Tipp von
6:3 ist leider nicht aufgegan-
gen“, sagte Bottroff. Er hätte mit
Borussia Dortmund in der
nächsten Saison gerne in der 2.
Liga gegen seinen Ex-Klub ge-
spielt. Die SVB bleibt aber in Li-
ga drei, die gleich mit einem
kleinen Ärgernis beginnt: Da
sich der TuS Xanten abgemel-
det hat, gehen nur neun statt der
anvisierten zehn Teams ins
Rennen.

Auch die Ratschläge des spontan zumCoaching eingeteilten Erik Bottroff halfen Fran-
tisek Placek (l.) und Stefan Höppner nicht.

Yang Lei stand in derRe-
legation ziemlich neben sich.

Christian Reichelt pushte sich zum einzi-
gen Punktgewinn für die SV Brackwede.

REITSPORT:Dressur-Ass zu Gast im Fördercentrum
¥ Bielefeld (huf). Hohen Be-
such erhält die Reitanlage
Thiesbrummel und das Förder-
centrum Mensch und Pferd am
Mittwoch, 20. Mai, ab 18 Uhr:
Der ostwestfälische Reitmeister
Hubertus Schmidt aus Borchen
(Kreis Paderborn) referiert auf
einer Regionaltagung für per-
sönliche Mitglieder der Deut-
schen Reiterlichen Vereinigung
zum Thema „Die Skala der Aus-
bildung“.

Diese gibt den korrekten

Ausbildungsweg des Pferdes vor
und zieht sich durch die ge-
samte Entwicklung von der Re-
monte bis zum Grand-Prix-
Pferd. Die einzelnen Stufen
bauen aufeinander auf, so dass
die Spitze der Skala nur er-
reicht werden kann, wenn alle
vorhergehenden Punkte erar-
beitet wurden. Schmidt, der im
Jahr 2004 bei Olympia und 2005
bei der Europameisterschaft die
Dressur-Goldmedaille mit der
Mannschaft gewann, wird ei-
nen praktischen Teil auf der
Reitanlage Thiesbrummel und
einen theoretische Teil im „För-
dercentrum Mensch und Pferd“
erörtern.

Das Fördercentrum will jun-
gen Menschen mit besonderem
Förderbedarf einen Weg in die
Arbeitswelt eröffnen. Im Zent-
rum steht das Pferd, nicht nur
als Arbeitsgegenstand, sondern
vor allem als pädagogisches und
therapeutisches Medium.
Praktische Fertigkeiten sind
mehr gefordert als theoretische
Kenntnisse, berufliche Schlüs-
selqualifikationen wie Zuver-
lässigkeit, Pünktlichkeit und
Einsatzbereitschaft mehr als
schulische Leistungen, heißt es.

Re-
ferent Hubertus Schmidt.

TENNIS: TC SuS gewinnt ohne seine Nummer zwei
¥ Bielefeld (joe). Zwei wichti-
ge Erfolge für den Klassener-
halt feierten beide heimischen
OWL-Ligisten am vergangenen
Sonntag.

HERREN
TC SuS – Mindener TK 6:3.
„Mit diesem Sieg war nicht un-
bedingt zu rechnen, weil unter
anderem Philip Osburg gefehlt
hat“, sagte SuS-Trainer Roman
Loleit. Doch auch ohne ihre no-
minelle Nummer zwei gelang
den Bielefeldern der erste Sieg
im bereits dritten Saisonspiel,
weil insbesondere Antoni Or-
linski und der 14-jährige Fynn
Künkler mit ihren Einzelsiegen
sowie im gemeinsamen Doppel
für die halbe Erfolgs-Miete
sorgten.
´ Ergebnisse: Antoni Orlinski
– Stasa Dodos 7:6, 2:6, 14:12;
Hendrik Andela – Dalibor Kri-
zanovic 6:2, w.o. Andela; Fynn
Künkler – Nicholas Brünger 6:3,
6:4; Lars Hartwig – Sinisa Elijas
6:4, 3:6, 10:6; Hendrik Eckens-
berger – Robin Baciulis 0:6, 1:6;
Lucas Schielmann – Stefan Mä-
cker 0:6, 1:6; Orlinski/Künkler
– Dodos/Brünger 6:2, 7:5; An-
dela/Schielmann – Elijas/Mä-

cker 6:4, 1:6, 6:10; Hart-
wig/Eckensberger – Weber/Be-
liaev 6:2, 7:5.

DAMEN
Bünder TC – Bielefelder TTC
II 4:5. Große Erleichterung bei
der als Mitfavorit gestarteten
Mannschaft vom BTTC: Durch
den Erfolg in Bünde „haben wir
jetzt wieder gute Chancen auf
den Klassenerhalt. Das war ganz
wichtig“, sagte BTTC-Coach
Zvjezdan Nastic nach dem ers-
ten Sieg im vierten Anlauf. Das
knappe Ergebnis täuscht über
die Überlegenheit von Julia
Uspelkat und Co hinweg, weil
es nach den Einzeln bereits 5:1
stand.
´ Ergebnisse: Dora Nobbe –
Julia Uspelkat 1:6, 3:6; Leah
Bolsius – Katharina Jakub 1:6,
4:6; Merle Steinmann – Ame-
lie-Zoe Nowack 0:6, 1:6; Rieke
Gillar – Julie Scholz 6:2, 6:1;
Maja Jung – Pauline Dembeck
0:6, 1:6; Lia Marie Habighorst
– Myriam Queck 2:6, 6:4, 3:10;
Nobbe/Bolsius – Jakub/Scholz
6:3, 6:3; Steinmann/Gillar –
Nowack/Vogt 6:0, 6:4;
Jung/Habighorst – Dem-
beck/Queck 7:6, 6:2.

LEICHTATHLETIK: Zwei
neue Kreis-Jugendrekorde

¥  Bielefeld (cwk). Am Wo-
chenende zuvor in Blomberg
war er beim Hürdensprint ge-
stürztundnochgescheitert. Jetzt
aber nutzte der 15-jährige Ti-
mo Northoff (TuS Jöllenbeck)
den Mindener Mehrkampftag,
um ein wichtiges Nahziel zu er-
reichen – die Zweitnorm als Vo-
raussetzung für seine Teilnah-
me an der U16-DM in Köln: Er
sammelte im Blockwettkampf
Wurf 2.736 Punkte, gefordert
sind 2.500.

Spektakulärer aber waren zwei
Einzelleistungen, mit denen er
zugleich die eigenen Kreisju-
gendrekorde verbesserte. Die 5-
kg-Kugel seiner Altersklasse
stieß er auf fabelhafte 17,20 m
und übertraf damit bereits sei-
ne Bestmarke aus der Hallen-
saison (17,01 m). Ein Blick in
die deutsche Bestenliste 2014
zeigt, welch hohen Stellenwert

diese Leistung hat: Im Vorjahr
gelang nur einem deutschen
U16-Talent, Tim Opatz aus
Neubrandenburg, mit 17,51 m
eine größere Weite.

Nach den verfügbaren Infor-
mationen dürfte sich Timo
Northoff mit 17,20 m an die
Spitze der aktuellen DLV-Jah-
resbestenliste gesetzt haben –
vor dem Leipziger Jonas Tesch
(17,09 m). Den Diskus schleu-
derte er auf 47,83 m und löste
damit den Mindener Maximi-
lian Busse (46,53 m) als west-
fälischen Saison-Spitzenreiter
ab. Sein Bielefelder Kreisrekord
stand bei 45,04 m.
´ Weitere Bielefelder Ergeb-
nisse in Minden: Vierkampf
U16: Niklas Eggert (SV Ubbe-
dissen, 1.M15) 1.855 Pkt. (u.a.
100 m 13,24 Sek., Kugelstoß
10,01 m), Dominik Bunte (SV
Ubbedissen, 1.M14) 1.377. –
Dreikampf U14: Pia Northoff
(TuS Jöllenbeck, 1.W13) 1.373
Pkt. (75 m 10,81 Sek., Weit-
sprung 4,63 m), Anne Siebel-
hoff (TuS Jöllenbeck, 1.W12)
1.123 (75 m 11,31 Sek.).

Fabelhafter Stoß
auf 17,20 Meter

LEICHTATHLETIK: Kompakte Kreismeisterschaft
¥ Bielefeld (cwk). Vielseitig-
keit ist gefragt: Zum zweiten Mal
nach 2014 verbindet der Kreis-
Leichtathletik-Ausschuss meh-
rere Meisterschaftstermine mit
einer Cup-Wertung. Die je-
weils beste Leistung aus ver-
schiedenen Disziplinblöcken
(Sprint, Sprung, Wurf, im „Ju-
nior-Cup“ der Klassen U14 und
jünger zusätzlich Hürden) wird
nach der offiziellen Mehr-
kampftabelle in Punkte umge-
setzt.

Wer in seiner Altersklasse die
höchste Gesamtpunktzahl er-
reicht, gewinnt den Bielefelder
Leichtathletik-Cup 2015. Gast-
starter aus anderen Kreisen
können sich nicht an ihm be-
teiligen und auch keinen Ein-
zeltitel erwerben. Die Cup-Sie-
gerehrung geht schon am 6. Ju-
ni im Rahmen der Ostwestfa-
lenmeisterschaften im Stadion
Rußheide über die Bühne. Denn
im Unterschied zum Vorjahr
staffeln sich in der zweiten Mai-
Hälfte drei dicht aufeinander
folgende Kreismeisterschafts-
termine – alle erneut auf der
Rußheide.

Bereits am morgigen Mitt-
woch werden die Sprungdiszi-
plinen ausgetragen, eine Wo-
che später folgen die Wurfwett-
bewerbe und am Samstag, den
30. Mai die Sprints einschließ-
lich Hürden und Staffeln. Am
24. Oktober geht es dann noch
um die Kreistitel im nicht zur
Cup-Serie zählenden Stadion-
cross.

Springer brauchen gute, zu-
mindest aber normale Bedin-
gungen. Deshalb kann man nur
hoffen, dass das Wetter dem
morgigen Auftakt keinen Strich
durch die Rechnung macht. Um
16.30 Uhr beginnt das Pro-
gramm der älteren Klassen (bis
Jugend U18, im Cup „Elite“ ge-
nannt) mit dem Stabhoch- und
Dreisprung; ab 18.00 Uhr fin-
den Hoch- und Weitsprung
statt.

Diese Folge gilt auch für die
U14; hier entfällt aber der Drei-
sprung. Die Rahmenwett-
kämpfe des jüngsten Nach-
wuchses beschränken sich auf
den Weitsprung (U12/U10,
16.30 Uhr) und Hochsprung
(U12, 17.30 Uhr).

LEICHTATHLETIK:Klarer
Sieg beim Nightrun

¥ Bielefeld (cwk). Am Harse-
winkeler „Nightrun“, dem Auf-
taktrennen zur Nightcup-Lauf-
serie 2015, beteiligten sich nur
wenige Bielefelder Leistungs-
träger; aber der Gesamtsieg ging
an Stanley Kipkogei vom SuS
Phönix 09. In 33:16 Minuten
dominierte der M35-Jungseni-
or aus Kenia die offiziell ver-
messenen 10 Kilometer; sein
Vorsprung vor dem Wieden-
brücker Murat Bozduman be-
trug 99 Sekunden.

Als zweiter Bielefelder plat-
zierte sich Oliver Reins (VfL
Ummeln, 35:28 Min.) sicher in
den Top Ten; sein 5. Rang be-
deutete zugleich den M40-
Klassensieg. Im eher enttäu-
schend besetzten Frauenwett-
bewerb nutzte Nadine Kley-
mann (TSVE) ihre Chance und
wurde Gesamtzweite.
´ Bielefelder Ergebnisse
10 km – Männer: 1. Stanley Kip-
kogei (Phönix, 1.M35) 33:16
Min., 5. Oliver Reins (VfL Um-
meln, 1.M40) 35:28, 22. Chris-
toph Schneider (TSVE, 1.M50)
39:59, 25. Robert Plaasch (TuS
Jöllenbeck, 6.M40) 40:10, 26.
Christian Reichert (Sudbrack-
Läufer, 7.M40) 40:10, 37. Bernd
Killmann (LG Obersee, 5.M50)
41:28. – Frauen: 2. Nadine Kley-
mann (TSVE, 1.W35) 41:23, 11.
Susanne Reichert (Sudbrack-
Läufer, 3.W40) 45:19.
2 km – Männl.Jugend U16: 1.
Elias Denzel Lantada (TSVE,
1.M14) 7:34 Min. – Weibl.Ju-
gend U16: 1. Ann-Christin
Ströning (TSVE, 1.W13) 8:11,
3. Isabella Czerny (TSVE,
2.W13) 8:24.
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